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Papierbürokratie, menschliche Fehler und fehlende digitale 
Werkzeuge: Das Bundesamt für Gesundheit schaC es nicht 
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mehr, die -oronaESpidemie in der wch.eiz korrekt zu dokuE
mentierenä Das ersch.ert die BekVmpfung des virusä
Eine Recherche von Adrienne Fichter, 20.03.2020

Wie ?iele Personen in der wch.eiz .urden bisher getestetL Wie ?iele posiE
ti?, .ie ?iele negati?L Wer gilt als geheilt, und .ie ?iele (eute sind gestorE
benL

Das Bundesamt für Gesundheit AB)GO kann zu einigen dieser Fragen keine 
)nt.orten mehr gebenä Rder zumindest keine prVzisen und aktuellenä 

Dies geht aus GesprVchen her?or, .elche die Mepublik über die ?ergangeE
nen z.ei Wochen mit di?ersen Iitarbeitenden aus den zustVndigen )bteiE
lungen geführt hatä wie berichten ?on einer ?eralteten, überholten T«ETnfraE
struktur und ?on einer 1Papierschlacht .ie in einem Film der 980JerE»ahE
re–ä

GemVss den wchilderungen sind die Ieldeprozesse kompliziert und die 
Ieldekriterien un?erbindlichä Das ?erkompliziert die Datenerfassung zur 
Spidemie und macht die oNzielle -oronaEwtatistik fehleranfVlligä

vier Beispiele illustrieren die wch.ierigkeiten:

H weitdem die öeuinfektionen am ?ergangenen Wochenende ihren yxE
hepunkt erreicht haben, ist das B)G mit der Srfassung der Fallzahlen 
im permanenten verzugä wchVtzungen .erden gemacht, indem PapierE
stapel ?on Formularen auf eine Waage gelegt .erdenä

H wtatt übers eigene Ieldes3stem erfuhren B)GEIitarbeitende bis ?or 
kurzem in ?ielen FVllen erst durch die Presse oder über die RnlineESnE
z3klopVdie Wikipedia ?on «odesfVllen oder ?on geheilten Patientenä

H öur bei maZimal ÄJ Prozent der positi? getesteten -o?idE98EFVlle ?erfügt 
das B)G über .ichtige Kusatzinformationen zu den Patienten H et.a 
.o und .ann sie sich angesteckt habenä Tn ?ielen FVllen .eiss das )mt 
nicht, ob eine positi? getestete Patientin .ieder genesen istä

H Weil die PapierÜut derart an.Vchst, .ird intern über eine .eitere )usE
dünnung der Ieldekriterien für Urztinnen, éantonsVrzte und wpitVlerE

  beratenä Damit .ürden die gemeldeten Fallzahlen noch tiefer ausfallen 
und noch .eniger Positi?befunde in die B)GEwtatistik aufgenommenä

4ber die wch.Vchen des Ieldes3stems sind sich die meisten IitarbeitenE
den einigä wie liegen im stVndigen Wechsel z.ischen digitalen und analoE
gen DatentrVgern und in der daraus resultierenden FormularÜut:

H 2nleserliche yandschrijen auf Papierbxgen und FaZmitteilungen 
müssen in mühsamer Sinzelarbeit entzi‹ert .erdenä

H Ieldungen, die ?ia un?erschlüsseltes SEIail ins )mt gelangen, müssen 
manuell und wtück für wtück bearbeitet .erdenä

Die überholten )blVufe beim B)G führen zu einem 12nderreporting– der 
-oronaESpidemie und ersch.eren das Schtzeitmonitoringä SZperten .ie 
Iarcel walath›, Spidemiologe an der S«y (ausanne, üben deshalb hejige 
éritik: 1Die wituation ist der wch.eiz un.ürdigä–

Die Corona-FormulartuV
Iacht eine Patientin einen -o?idE98E«est, so müssen t3pischer.eise @E
 wchritte durchlaufen .erden, bis ein Sintrag in der B)GEDatenbank erfolgtä 
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1. Der Arzt nimmt einen Abstrich und schickt die Probe via Kurier oder Post an eines 
der 20 untersuchenden Labors. Zusätzlich füllt er ein ausgedrucktes Formular aus und 
übermittelt dieses per Post ebenfalls an das Labor.2. Das Labor testet die Probe. Die Re-
sultate speist es über ein separates Formular in die eigene Verwaltungssoftware ein. Via 
Fax oder Post wird dieses Formular wieder zurück an den Arzt und an die Kantonsärztin 
sowie via verschlüsseltes E-Mail zum BAG versendet. Dort tippen Mitarbeitende der 
Abteilung Infektionskrankheiten die Informationen des gesendeten Formulars manuell 
ins eigene zentrale Meldesystem ein.3. Die Kantonsärztin verlangt nun in einem weiteren 
Schritt einen klinischen Befund des Arztes zur Patientin. In jedem Kanton ist dieser 
Kommunikationsschritt (Telefon, Fax etc.) anders geregelt. Der klinische Befund umfasst 
inhaltliche Angaben zur Patientin: welche Symptome sie aufweist, welche Risikofaktoren 
und welche Exposition (Reisetätigkeit) vorliegen.4. Der behandelnde Arzt gibt alle Anga-
ben in einem neuen Formular an und verschickt dieses innerhalb von 24 Stunden via Fax 
an den Kantonsarzt und ans BAG. Auch hier übertragen und ergänzen BAG-Mitarbeitende 
die Resultate manuell in das zentrale Meldesystem zum gelisteten positiven Fall.

persaggVe DiSiValigierunS
Dass die 4bertragungs.ege derart kompliziert sind, liegt teils am Gesetzä 
Die ?om Tnnendepartement ASDTO erlassene verordnung über die Ieldung 
?on Beobachtungen übertragbarer érankheiten des Ienschen ?erlangt, 
dass Ieldungen ans B)G per Post, éurier oder FaZ gemacht .erden müsE
senä

Doch derselbe )rtikel er.Vhnt auch, dass Ieldungen in einem 1?om B)G 
bezeichneten w3stem elektronisch übermittelt– .erden kxnntenä Sine solE
che digitale Tnno?ation für die Ieldungen ?on (aboratorien und Urzten hat 
das B)G 5J9@ in einer Gesamte?aluation in der «at auch angekündigtä

Bis heute .urde dieses w3stem qedoch nicht bereitgestelltä K.ar hat die 
)bteilung Ieldes3steme eine )usschreibung im wommer 5J98 auf der 
T«EBescha‹ungsplattform des Bundes simapäch ?erx‹entlichtä Doch dabei 
handelt es sich lediglich um einen éommunikationskanal für den besseren 
öachrichtenaustausch z.ischen éantonsVrzten und B)GEIitarbeitendenä 
öicht um automatisierte IeldungsablVufeä 

B)GEIediensprecher Daniel Dau.alder sagt auf )nfrage: 1Die in der verE
ordnung bezeichnete Qelektronische 4bermittlung; ist ein lVngerfristiges 
Proqekt, .elches .egen der aktuellen -o?idE98Ewituation nicht beschleuE
nigt .erden kannä–

wo bleibt es beim Wirr.arr aus analogen Formularen, ?erschiedenen 
Datenbanken und ?eralteten éommunikationskanVlenä

Das führt zu di?ersen Problemenä

Kum Beispiel stellen FaZübermittlungen ein wicherheitsrisiko dar: weit 
wch.eizer «elecomkonzerne die )nalogleitungen abgeschaC haben, kxnE
nen FaZmitteilungen nur noch digital gesendet .erdenä Bietet der TPE«eE
lefonieE)nbieter keine sichere verbindung an, ist ein FaZ komplett un?erE
schlüsseltä

viele FaZnachrichten kommen allerdings gar nicht anä wchVtzungs.eise 
qeder zehnte FaZ geht ?erlorenä yinzu kommt, dass ?iele ?ia FaZ übermitE
telte Formulare hVndisch ausgefüllt .urden, .as die Datenerfassung bei 
unleserlicher wchrij ?erunmxglichtä Für öachfragen reicht die Keit nichtä 

viele )rztpraZen und wpitVler ?erfügen ausserdem gar nicht mehr über 
FaZgerVte, .ie B)GEIitarbeitende berichtenä wo haben Urztinnen kliniE
sche Befunde ?on Patientinnen an die SEIailE)dresse info6bagäadminäch 
?erschickt, die eigentlich für allgemeine Bürgeranfragen ?orgesehen istä 
Sin Iitarbeiter ist allein schon damit beschVjigt, die Tnformationen dieE
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ser irrtümlich am falschen Rrt gelandeten SEIails in das Ieldes3stem zu 
übertragenä

)uch gehen stVndig )ktualisierungen ?ergessenä Der éanton 2ri galt et.a 
bis zum letzten Wochenende laut B)GEwtatistik immer noch als 1-oroE
naEfreie– Koneä Dabei hat das Gesundheitsdepartement des éantons 2ri 
auf der Website bereits bis zu qenem Datum 5 FVlle bestVtigtä Tn einem 
anderen Fall .urden éorrekturen zu einer Patientin mitgeteilt, und der 
Iitarbeitende ?ergass, dies im Ieldes3stem nachzuführenä 

@ Personen in der )bteilung Ieldes3steme sind für die Datenerfassung 
da, Q .iederum sind mit Daten?er.altung beschVjigtä 1)lle laufen am 
(imit und sind chronisch überarbeitet–, berichtet eine Iitarbeiterinä 1Die 
DatenRualitVt leidet, und es ?erschleisst persxnliche Messourcen–, sagt ein 
anderer Iitarbeiterä 

B)GEIediensprecher Daniel Dau.alder sagt auf )nfrage der Mepublik, 
dass 1die manuelle SrfassungskapazitVt laufend ausgebaut– .erdeä

Die kVaVigViden ginb uncrauhKcar
Weil sich das -orona?irus in der wch.eiz schon stark ?erbreitet hat, .erden 
hierzulande nur noch Personen aus Misikogruppen auf warsE-ovE5 getestetä 
Wie ?iele Ienschen sich insgesamt inSziert haben, .eiss deshalb nieE
mandä 

Doch das B)G hat selbst über die e‹ekti? durchgeführten «ests nicht den 
gesamten 4berblickä Sbenso .enig .eiss das )mt Bescheid über den verE
lauf bei den hospitalisierten und geheilten Patientinnenä Dabei sind diese 
Tnformationen durchaus im öetz ?orhanden, et.a in den tVglichen AebenE
falls im PDFEFormat publiziertenO (agebulletins der éantoneä

Weil die B)GEwtatistik nicht mehr up to date gehalten .erden kann, melden 
sich renommierte Spidemiologen absurder.eise mittler.eile direkt beim 
Tnterakti?E«eam der »ournalisten ?on «amediaä Diese führen anhand ?on 
anderen Tuellen tVgliche wtatistiken über den Spidemie?erlaufä 

Dass es auch anders geht, hat die Fachstelle Rpen Go?ernment Data des 
éantons Kürich gezeigtä wie stellt die Daten des Gesundheitsdepartements 
seit letztem Wochenende maschinenlesbar auf der Snt.icklerplattform 
Github zur verfügungä Basel und «hurgau haben inz.ischen nachgezogenä 
weit gestern, 98ä IVrz, kann man die kantonalen Daten auch auf der interakE
ti?en visualisierung coronaEdataäch des -omputer.issenschajlers Daniel 
Probst aufrufenä 

Dagegen hinkt das B)G mit seiner wtatistik hinterherä öicht mit )bsicht, 
sondern .eil der TnformationsÜuss klemmt: bei den Urzten, die die kliniE
schen Befunde nicht oder ungenügend meldenU beim Papierstapel innerE
halb des B)G, der noch nicht abgearbeitet .urde, oder bei fehlenden FVllen, 
die irgend.o ?ia FaZkommunikation untergegangen sindä 

Das hat bereits zu absurden wituationen geführtä )m wonntag, dem 9Qä IVrz, 
gab das B)G et.a einen riesigen wprung ?on 0JJ öeuinfektionen bekanntä 
Dabei handelte es sich aber nicht um die Kahl der tatsVchlich an diesem «ag 
bekannten FVlle, sondern um die Kahl der angekommenen Formulareä Für 
einen «eil dieser Formulare gab es aber noch keinen Datenbankeintragä 
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2m hier trotzdem eine Kahl zu kommunizieren, .urde der Papierstapel 
schliesslich auf die Waage gelegt H und auf @VJ wtück geschVtzt, .ie eine 
Tuelle bestVtigtä 

Dieses wzenario .iederholt sich seither fast tVglich, denn der unbearbeitete 
Formularstapel .Vchstä vor kurzem .urden Iitarbeitende der )bteilung 
Ieldes3steme ?on der B)GE(eitung rund um Daniel éoch ange.iesen, 
die Ieldekriterien für die wpitVler noch einzuengenä Damit .ürden sogar 
noch .eniger -o?idE98EFVlle in der B)GEwtatistik erfasst .erdenä Doch nach 
internem Widerstand kam die (eitung .ieder ?on diesem vorhaben abä

Was kaum mehr ankommt beim B)G, sind die Ieldungen über negati?e 
«estergebnisseä K.ar sind (abors angehalten, wtatistiken zu führen und 
diese tabellarisch und ?erschlüsselt tVglich ?ia SEIail mitzuteilenä GeE
mVss internen Tuellen führen die .enigsten (abors bei ihrem derzeitigen 
)ujrags?olumen aber eine solche wtatistikä Sinige (abors ?ermeiden den 
«abellenauf.and und schicken die Papierformulare qeder einzelnen PatiE
entin direkt ans B)Gä Der Papierstapel negati? getesteter Patienten .ird 
aufgrund fehlender éapazitVten beim Bundesamt dann ebenfalls mit einer 
Waage abgemessenä

Rb und .ie öegati?meldungen durch das B)G überhaupt noch ausge.ieE
sen .erden, bleibt zum qetzigen Keitpunkt unklarä Der wituationsbericht 
?om 98ä IVrz listet nur noch die Positi?befunde aufä Sin akkurates Bild über 
die Pandemie .ird angesichts dessen immer unmxglicherä 2nd damit fehE
len rele?ante Kahlen als Grundlage für .eitere politische Sntscheidungenä

B)GEIediensprecher Daniel Dau.alder .ollte auf die Behauptung der 
fehlenden öegati?meldungen nicht eingehen: 1Die (abors sind ?erpÜichtet 
zu meldenä Die aktuelle D3namik der )usbreitung ?on -o?idE98 ist für alle 
)kteure im Gesundheits.esen eine yerausforderungä–

SZperten kritisieren diese Tntransparenzä 1Dass .ir im »ahr 5J5J .egen 
?eralteter Prozesse schon nach 9J «agen die éontrolle ?erloren und keine 
4bersicht mehr über die )nzahl FVlle haben, ist aus epidemiologischer 
wicht eine éatastrophe–, sagt Spidemiologe walath›ä 

Ueine auVomaVigierVen EsbaVeg
Sin Grundproblem ist: Das B)GEIelde.esen ist gar nicht im yinblick auf 
ein Schtzeitmonitoring konzipiert, sondern in erster (inie auf SrstmeldunE
gen ausgerichtet H also auf den positi?en «estbefund bei -o?idE98ä 1wolange 
der Patient nicht stirbt, braucht es keine z.eite Ieldung–, sagt ein IitarE
beiterä B)GEIediensprecher Dau.alder bestVtigt das: 1öur «odesfVlle sind 
meldepÜichtig, eine Qyeilung; untersteht nicht der IeldepÜicht und .ird 
lediglich abgeschVtzt .erdenä–

GemVss interner Tuelle liegen in der B)GEDatenbank bei .eniger als 
ÄJ Prozent der positi? getesteten FVlle genaue Gesundheitsinformationen 
über die Patientin ?orä Diese )ngaben .Vren aber obligatorisch und reE
le?ant: Rhne klinischen Befund .erden die wch.ere der érankheit, der 
wtatus der erkrankten Personen, ihre érankheitshistorie et cetera nicht 
dokumentiertä 

Die B)GEIedienstelle .ollte zu dieser Behauptung keine wtellung bezieE
henä wprecher Daniel Dau.alder betont, dass nur die (abormeldungen reE
le?ant seien für die Snt.icklung des epidemischen verlaufsä 
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)uf der Website, .elche die Ieldeformulare zum Do.nload anbietetE
, gibt es keine vorgaben dafür, .elche SrgVnzungsmeldungen gemacht 
.erden müssenä Dabei .Vren diese Tnformationen enorm .ichtig, um den 
Behandlungserfolg zu e?aluierenä Sin Iitarbeiter sagt: 1Bei einer Pandemie 
sind akkurate Kahlen über die Wirkung ?on ?erfügten Iassnahmen eine 
.ichtige Sntscheidungsgrundlageä– Ku .issen, .ie ?iele «age Patienten auf 
der Tntensi?station ?erbracht haben und .er die érankheit über.unden 
hat, hilj, retrospekti? ein genaueres Bild über die GefVhrlichkeit des SrreE
gers zu ge.innenä

Die B)GE(eitung scheut sich o‹enbar da?or, diese Tnformationen einzuE
fordernä Rb das mit der 4berlastung des Ieldes3stems zusammenhVngt, 
.ollte das Bundesamt ebenfalls nicht beant.ortenä Sine SrgVnzungsE
meldung .ürde qedenfalls .iederum ein neues Formular, eine neue 4berE
mittlung ?ia FaZ und einen neuen Papierstapel bedeutenä 

Wie mehrere Tuellen aus dem B)G bestVtigen, .urden die «odesfVlle in 
der oNziellen wtatistik bis ?or kurzem ?on der RnlineESnz3klopVdie WiE
kipedia entnommenä Dort tragen ?erschiedene Sditoren die kantonalen 
Kahlen aufgrund der Iedienmitteilungen, (agebulletins und Presseartikel 
?on yand zusammenä

zine undomsliAierVe vlVernaVi e
Wie SZperten und B)GEIitarbeiterinnen übereinstimmend sagen, braucht 
es für die Kukunj ein neues w3stemä Sin digitales, zentrales Ieldes3stem 
mit Kugri‹smxglichkeiten für alle )kteure .Vre aus ihrer wicht die beste 
(xsungä

Sin solches «ool kxnnte der vorschlag ?on Iarcel Wald?ogel sein, ProfesE
sor an der 2ni?ersitVt éonstanzä Die Datenübermittlung soll nach ph3siE
schen Rbqekten A(aborprobeO und TME-odes ausgerichtet .erdenä 

»edes  Probenrxhrchen  besitzt  einen  ?orgedruckten,  einzigartigen 
TME-ode, generiert durch ein (abor oder eine Urztinä Der TME-ode ist eine 
2M( für eine WebE)pp mit einer nicht erratbaren, eindeutigen éennung für 
die Probeä

Der )blauf sVhe folgendermassen aus:

9ä Die )rztpraZis scannt diesen -ode mit einem beliebigen wmartphone, 
es ist keine vorinstallation oder besondere Berechtigung not.endigä

5ä Tn der darauf erscheinenden WebE)pp, die zum Beispiel ?on den (abors 
betrieben .erden kann, fügt die Urztin die Kusatzdaten zur Patientin 
automatisch hinzuä

Ää Die )rztpraZis .ird damit zur Sigentümerin und ver.alterin der Probe, 
da sie als Srste die Probe scanntä

@ä Tm (abor .erden die «estresultate direkt mit dem TME-ode ?erknüpj, 
die Daten manuell dem Patientenkonto zugeordnet und ?ia PushEöachE
richt an die PraZis oder die Patientin geschicktä

Qä Die Benachrichtigung an den éantonsarzt und das B)G erfolgt automaE
tisch mit einer PushEBenachrichtigung, auch sie ?erfügen mit dem (aE
bor zusammen über Kugri‹ auf die éonten und hVtten eine tabellarische 
4bersicht mit anon3misierten demograSschen Daten über alle «estsä

wein w3stem .ürde einen .eniger fehleranfVlligen und schnelleren Prozess 
ermxglichen, sagt Iarcel Wald?ogelä )usserdem .Vre damit der )rbeitsE
auf.and für die )rztpraZen ?iel geringerä Kudem kxnnte die 4bermittlung 
der Daten automatisch SndeEzuESndeE?erschlüsselt .erdenä Doch .ie .erE
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den bei diesem obqektbezogenen Prozess 2pdates zur Patientin H .ie die 
klinische Befunde und SrgVnzungsmeldungen H eingespeistL Wald?ogel 
hVlt auch dies für machbar: 1GrundsVtzlich kann die Tdee, dass der Kugang 
an ein ph3sisches Rbqekt gekoppelt ist, auch zu einem Patientendossier 
er.eitert .erdenä–

Sin digitales 2pdate des Ielde.esens ist auch ein dringender Wunsch der 
Iitarbeitendenä Die ad hoc am 99ä IVrz eingeführte 4bergangslxsung, das 
Ieldes3stem wentinella, halten die meisten für ungeeignetä Weil lediglich 
yausVrzte bei wentinella registriert sind, deren éonsultation im Fall des 
-orona?irus in einigen éantonen untersagt ist A.enn die SZpertinnen der 
-orona?irusEyotline nicht dazu au‹ordernOä 

Die Digitalisierung der Ieldeprozesse .ird seit der TnÜuenzaEPandemie 
aus dem »ahr 5JJ8 H bekannter unter dem Begri‹ wch.einegrippe H diskuE
tiert, aber immer .ieder ?ertagtä Dabei schlug das Forschungsbüro Tnfras 
bereits 5J95 in einer eZternen S?aluation ?or, das B)G solle auf digitaliE
sierte Ieldungen setzenä (aut diesem Gutachten .ünschten sich damals 
schon die befragten Urztinnen, auf elektronische 4bermittlung umstellen 
zu kxnnenä 

Dass es ?orher nicht dazu kam, dafür .ird auch der (eiter der )bteilung 
übertragbare érankheiten beim B)G ?erant.ortlich gemacht: Daniel éochä 
1Sr ist eine Persxnlichkeit, die in érisensituationen auWlüht und der man 
?ertrauen kann–, sagt ein Iitarbeitenderä 1)ber er hat die DigitalisierungsE
prozesse auf die lange Bank geschobenä–

Die ?erpasste Iodernisierung: wie rVcht sich in der -oronaEPandemieä

In einer früheren Version haben wir Daniel Koch fälschlicherweise als Amtsleiter des BAG 
bezeichnet.

Zum Update

Die Konsequenz auf die Recherche: Das BAG hat sich bewegt, die Behörde 
sorgt für mehr Transparenz und hat einige Medienbrüche im Meldeprozess 
beseitigt.
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